
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Berlin, den 5. Oktober 2018 
 
 
Stellungnahme von DGPs und FTPs zum Positionspapier der PsyFaKo vom 5.7.2018 
zum Bayrischen Krankenhilfe Gesetz 
 
Sehr geehrte Mitglieder der PsyFaKo, 
 
wir begrüßen wie Sie auch, dass das BayPsychKHG überarbeitet wurde. Das haben wir auch 
bereits in unserer Stellungnahme vom 03.05.2018 geäußert. 
Mittlerweile sieht der vorgelegte Neuentwurf wichtige Änderungen des Gesetzes vor, mit dem 
die im Gesetz verfolgten Ziele der Verbesserung der psychiatrischen, psychotherapeutischen, 
psychosomatischen und psychosozialen Hilfesysteme, der Stärkung der Prävention 
psychischer Störungen sowie der Festigung der Stellung der organisierten Selbsthilfe sind 
Schritte weiter ausgebaut werden:   

• eine klare Trennung zum Maßregelvollzug für psychisch kranke Straftäter 
• die Einfügung einer Präambel, die u.a. betont, dass Entstigmatisierung das Ziel des 

Gesetzes sei und dass Hilfe im Vordergrund stehe 
• völliger Verzicht auf die Unterbringungsdatei 
• besondere Regelungen für die angemessene Betreuung von Kindern und 

Jugendlichen. 
• Einbeziehung der Selbsthilfeorganisationen in Versorgungsplanungsgremien und 

finanzielle Unterstützung der Selbsthilfe 
• Aufbau eines flächendeckenden Netzes von Beschwerdestellen 
• Begleitevaluation 

 
Mit freundlichen Grüßen  
  

Prof. Dr. Birgit Spinath, Präsidentin DGPs Prof. Dr. Markus Bühner, Vorsitzender FTPs  
 

Vorsitzender des FTPs 
Prof. Dr. Markus Bühner 
Ludwig-Maximilians-Universität  
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www.fakultaetentag-psychologie.de/ 

Präsidentin der DGPs 
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